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Weiss (Pseud. Hans Gerhard), Hansgerhard Bernhard Woldemar Schriftsteller, Li-

teraturwissenschaftler, 07.05.1902 Celle, 25.05.1982 Capri (Italien), Capri (Italien)

(Cimitero Acattolico).

Vater: Friedrich Hermann Markus (1869–1913), Schriftsteller, Oberlandesgerichtsrat;

Mutter: Gertrud Mathilde, geb. Voigt ( 1877); Geschwister: Anneliese Hermine Doro-

thea ( 1899); Ernst-Günther Hermann Markus (1904–1905); Helmut Ludwig Johann-

Georg (1907–1969), Schauspieler, Drehbuchautor, Filmregisseur; Ursula (1909–1960)..

W. besuchte das Gymnasium und die Oberrealschule und legte das Abitur ab, ehe er zwei

Semester Philosophie studierte. Später lebte er als Schriftsteller und Dozent für Literatur

an der Volkshochschule in Potsdam. Als Schriftsteller wurde er durch „Waswird aus Ben-

jamin?“, „Jagdhaus Trillhase“ oder „Hanna Gudehus“ bekannt. Er veröffentlichte 1947

eine Biografie des Komponisten Felix Mendelssohn Bartholdy und im Jahr darauf ein Le-

bensbild des französischen Schriftstellers Romain Rolland. SeinwichtigstesWerk, der bio-

grafische Roman „Die Schwestern vom Hohenhaus“, erschien 1938. Erzählt wird die Ge-

schichte der drei Schwestern Thienemann - Adele,Martha undMarie -, die imHohenhaus

in Radebeul drei Brüder - Georg, Carl und Gerhart Hauptmann - heirateten. Im Wesentli-

chen gestützt auf authentische Quellen, enthält das Buch nur wenige romanhaft erfunde-

ne Episoden, die sich sinn- und stilvoll in den Gang der tatsächlichenHandlung einfügen.

Briefe, Tagebücher, Dokumente und Zeitzeugenberichte hatte ihm Martha Hauptmann

zur Verfügung gestellt. W. verdeutlicht überzeugend das Problematische der Charaktere

und ihrer Beziehungen, ihren seelischen Befindlichkeiten und die Kultur des Zusammen-

lebens. Die allmähliche Entfremdung der Ehepartner Gerhart undMarie, später Carl und

Martha wird differenziert ins Bild gesetzt. Das Buch kann über seine literaturhistorische

Bedeutung hinaus durchaus auch als Vermittler von Gefühlen, Gedanken, Erkenntnissen,

Erfahrungen und Verhaltensweisen verstanden und wie ein Berater für vergleichbare Le-

benssituationen gelesenwerden. –W. besaß eine umfangreiche Sammlung der Bücher der
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Brüder Hauptmann, die den Grundstock des Radebeuler Hauptmann-Archivs bildeten.

Bis 1947 wohnteW. in Hellerau bei Dresden. Ab 1948 bezog er ein Zimmer imHohenhaus

in Radebeul, dessen Besitzer der Zoologe Eberhard Stechowwar. Am14.11.1948wurde im

Hohenhaus die Hauptmann-Gedenkstätte eröffnet, am 6.6.1949 das Hauptmann-Archiv,

das durch W. verwaltet wurde. 1950 kehrte W. von einer Reise nach München nicht zu-

rück. Sein BruderHelmut, Regisseur berühmter Filmewie „Die Feuerzangenbowle“, „Der

Engel mit dem Saitenspiel“, „Sophienlund“ oder „Verlobung amWolfgangsee“, hatte ihm

eine Anstellung bei der Orlando-Filmproduktion verschafft. Nach seiner Übersiedelung

in die Bundesrepublik lebte W. in Tutzing. In einem Brief vom 4.1.1951 an den Stadtrat

von Radebeul betonte er, dass es keine politischen Gründe waren, die ihn zum Verlas-

sen der DDR veranlasst hatten. Seine Sammlung überließ er leihweise - ohne Leihgebühr,

aber um ein Inventarverzeichnis bittend - der Stadt Radebeul. – In den folgenden Jahren

wurde das Hauptmann-Archiv Radebeul von Alexander Münch geleitet, gefördert und

zu internationaler Bedeutung geführt.

Werke: (Hg.), B. Weiss, Aus neunzig Lebensjahren. 1827-1918, Leipzig 1927; (Hg.), J.

v. Eichendorff, Die Freier, Leipzig 1928; Was wird aus Benjamin? Wege einer Jugend

in unserer Zeit, Tübingen 1931; Umweg zu Gerhart Hauptmann. Erlebnis eines un-

bekannten jungen Deutschen, in: Die Neue Rundschau 43/1932, H. 11, S. 700-705;

Jagdhaus Trillhase. Heiteres und Nachdenkliches von der Schar Jeschke, Berlin 1936;

Hanna Gudehus. Kammerspiel aus unserer Zeit in 5 Akten, Dresden 1937; (Hg.),

Deutscher Humor. Eine Feierabendfolge, Hamburg 1937; Die Schwestern vom Ho-

henhaus. Die Frauen der Dichter Carl und Gerhart Hauptmann, Berlin 1938 (ND

Radebeul 2000); Felix Mendelssohn-Bartholdy. Ein Lebensbild in Briefen und zeit-

genössischen Urteilen, Berlin 1947; Romain Rolland, Berlin/Leipzig 1948; Religiöse

Motive bei Gerhart Hauptmann, in: Die Christengemeinschaft 27/1955, H. 2, S. 60-62;

Die Sibylle der Demokratie. Bettina v. Arnim, in: Geist und Tat, 14/1959; Vigilie für

Sächsische Biografie, hrsg. vom Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde e.V. 2 von 4



Sächsische Biografie Weiss (Pseud. Hans Gerhard), Hansgerhard Bernhard Woldemar

Gerhart Hauptmann, in: Gerhart Hauptmann zum 100. Geburtstag am 15. Novem-

ber 1962, Neue Zürcher Zeitung 10.11.1962, S. 22-24; Gerhart Hauptmanns Archivar

gestorben. Ludwig Jauner, in: Schlesien 14/1969, S. 52.

Literatur: P. Baedeker, Zum Tode von Hansgerhard W., in: Schlesien 28/1983, S. 63; M.

Altner, Gerhart Hauptmann in Dresden und Radebeul, Dresden 2003. – N. Weiß/J.

Wonneberger, Dichter, Denker, Literaten aus sechs Jahrhunderten in Dresden, Dres-

den 1997, S. 194f.; Kürschners Deutscher Literaturkalender, Nekrolog 1971-1998,

München/Leipzig 1999, S. 657; M. Altner, Sächsische Lebensbilder, Radebeul 2001,

S. 64f.; Stadtlexikon Radebeul, hrsg. vom Stadtarchiv Radebeul, Radebeul 22006, S.

219.

Portrait: Hansgerhard W., Fotografie, Privat (Bildquelle).
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